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Dienſtag den 18. November. 1806, 
— 255 (Fofeph "Georg Tai) — 38 


Schweden. 


Wehen der Verfügung des Kö⸗ 
nigs von Spanien, ſeine Häfen der 
ſchwediſchen Flagge zu verſchließen, 
bat (nach öffentlichen Nachrichten aus 
Stockholm) der König von Schwe⸗ 
den ſeine ganze Geſandtſchaft von 
Madrit ahgerifen, und dem ſpani⸗ 
ſchen Charge d' Affaires in Stockholm 
erklären laſſen, daß er nicht weiter in 
feiner diplomatiſchen Eigenſchaft von 
deu königl. Miniſtern anerkannt wer⸗ 
den könne 8 
Frankreich. 

Das Amte blatt vom 24. Okt. ent⸗ 

hält nach ſtehendes Cirkularſchreiben des 


Steminiſters an die Admirale und 


Serpräfefte: „Paris den 12. Okt. 
Mein Herr! Se. Maj. der Kaiſer 
und König, ſeit zwey Monaten durch 
den König von Preuſſen herausge⸗ 
fordert, hat ſich endlich genöthigt ge ⸗ 
ſehen, ſeine Armee gegen dieſe Macht 
marſchieren zu laſſen: der Krieg iſt 
erklärt, und alle Befehlshaber der 
Schiffe Sr. Majeſtät, fo wie die 
Kapitäns der Korfaren, ſollen auf 
die preuſſiſchen Schiffe Jagd machen, 
und ſich derſelben bemeiſtern. (Unterz.). 
| Deeres.“ 
Kriegsnachrichten. 
Die Nachricht von der Geſangen⸗ 
nehmung des Korps des Fürſten von 
Ho⸗ 


. Hohenlfhie » Ingelfingen bey Prenz⸗ 
S. ſich beſtattigt. Stettin hat 
. 5 olge diefe? ungjücklichen Vorfal · 

ee brich. 
* De bayerifhen Truppen haben 
a Dresden verlaſſen, und die würtem⸗ 


berger ſind an ihrer Stelle einge⸗ 


rückt. Erſtere, kommandirt von den 
Generalen Deroy, Siebein und Mi⸗ 
nucci, haben ihren Weg nach der 
Lauſitz genommen. 

Erſter Tagsbefehl, aus dem kaiſerl. 
Hauptquartier zu Merſeburg, 18 Okt. 
„Die Kommunikazion⸗Linie geht nicht 
mehr über Cronach, Vorchheim und 
Würzburg, ſondern nach Maynz, 
über Erfurt, Gotha, Eiſenach, Vach, 
Fulda, Hanau und Frankfurt. Die 
verſchiedenen Armeekorps werden ihee 
Gefangenen nach Erfurt, und die 
Kommandanten von Maynz und Frauk⸗ 
furt ihre Transporte und Offiziere, 
auf dieſer neuen Route ſchicken; die 
Route über Cronach und Würzburg 
fol nicht mehr befolgt werden.“ 

Zweyter Tagsbefehl, aus dem kaiſerl. 
Hauptquartier zu Merfeburg, 10. Okt. 
„Der Kaiſer bezeigt dem Diviſions⸗ 
general Klein und dem Brigadegene⸗ 
ral Laſalle fein Mißvergnügen. Se. 
Majeſtät befehlen, daß dieſes Zeis 
chen der Unzufriedenheit gegen dieſe 
Generale an die Tagsordnung der Ars 
mee gebracht werde, indem ſie 2 ab⸗ 
geſchuittene feindliche Kolonnen durch⸗ 
gehen ließen, und beyde die unbe⸗ 
greifliche Dummheit begiengen, dem 
feindlichen General Buchler Glauden 
beyzumeſſen, da er ihnen verſicherte, 


e ſey ei 
ſtill geſchloſſen worden. 
wann läßt denn der Kaiſer fei 
fehle durch den Feind zukom 
Der Kaiſer ſchmeichelt ſich mit 
Hofnung, man werde dergleichen Irr⸗ 
thümer nicht mehr begehen. Die 
Kriegsgeſetze ſprechen die ſtrengſten 
Strafen gegen die Offiziere bey einem 
ſolchen Falle aus; für einen Offizier 


von der großen Armee giebt es aber 


keine größere Strafe, als wenn er 
er nicht in jedem Punkte zum voll⸗ 
ſtändigen Erfolge der Operaziouen 
beytragen kann.“ ex 

Die neueſten franzöſiſchen Armee 
Bulletins melden, der Mar quis Lu⸗ 
cheſini befinde ſich noch im franzöſi⸗ 
ſchen Hauptquartier; der Kaiſe ha⸗ 
be ſich geweigert, ihn zu ſehen, hin» 
gegen konferire der Marfball Düroe 
häufig mit ihm. Dem Herzog von 
Braunſchweig habe der Kaifer die 
ſchriftlich und durch einen Abs eordne⸗ 
ten für feine Staaten nachgeſuchte 
Neutralität abgeſchlagen. 

Die nehmlichen Bulletins ſagen, 
man habe bey den Loskauf der zu Leip⸗ 
zig in Beſchlag genommenen engli⸗ 
ſchen Waaren bereits 60 Million ges 

boten. Der Kaiſer habe von den engl. 


Tüchern jedem Offizier einen Anzug, 
jedem Soldaten ein Kleid und einen 


Kapotrock zum Geſchenk zu machen 
befohlen. Beyläufig wird geäußert: 
Wenn England hätte Friede machen 
wollen, fo würde man ihm Hanno⸗ 
ver, das Vorgebirg der guten Hof⸗ 
nung und Maltha zugeſtanden haben. 


Je. 
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Avertiffemente 


Kund machung. 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs ⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 

In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſtſen Befehls erfloſſeneu ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jäner l. J. ſind im v. M. 
Oktober ſolgende Gewerbsleute von 
der k. k. Polizeydirekzion geſtraft 
worden. 

1. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 
wichtigen Semmeln, mit àwöchent⸗ 
lichem Arreſt. 

2. Ein Weißbäcker wegen un 
aus gebackenen Semmeln, mit 14td: 
gigem Arreſt und maligen Faſten. 

3. Eine Mehlhändlerin wegen tax⸗ 
widrigen Mehlverkauf, mit gtägi⸗ 
gem Arreſt und zmaligen Faſten. 

4. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 
nießbaren erzeugten Semmeln, mit 
stägigem Arreſt, und zmaligen 
Faſten. 

5. Eine jüdiſche Bäckerin wegen 
unausgebackenen Semmeln, mit 8tä⸗ 
gigem Arreſt und zmaligen Faſten. 

6. Eine jüdiſche Bäckerin wegen 
unausgebackenen Semmeln, mit Stä⸗ 


u Nro. 92. 


* * 

7. Ein Weißbäcker wegen unaus⸗ 
gebackenen Semmeln, mit lataͤgi⸗ 
gem Arreſt und gmaligen Faſten. 

8. Eine Schwarzbäckerin wegen 
unaus gebackenen Kornbrode, mit 8⸗ 
tägigem Arreſt. a 

9. Eine Brodſitzerin wegen Ver⸗ 
kauf der Semmeln über die Taxe, mit 
48ſtündigen Arreft. 

10. Eine Brodſitzerin wegen tax⸗ 
widrigen Brodverkauf, mit ztägigem 
Arreſt. 

11. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungew ichtigen Korubrod, mit 48ſtün⸗ 
digem Arreſt. : 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 


€ ungewichtigen Kornbrod mit Ztägie 


gem Arreſt, den letzten Tag bey ſchma⸗ 
ler Azung. 

13. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod, mit 15 fle. 
zum ſtädtiſchen Fond. 

14. Ein Weißbäcker wegen dum⸗ 
pfigen Gebäck, mit go flr. zum ſtaͤd⸗ 
tiſchen Fond. 

Krakau am 16. Novemb. 1806. 2 


Se. Majeſtät Faben zur Stiftung 
der ſchweren Polizepübertretungsge⸗ 
genſtände bey dem krakauer Magi⸗ 
ſtrate die Anſtellung eines eilften 
Raths mit einer jährlichen Beſoldung 


b 0 von 700 fir. allergnädigft zu bewilli 
gigem Arreſt und zmaligen Faſten. 5 geruhet. 
N ) 2 
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Es wird daher wegen Beſetzung 10. Februar d. J. ausgeſchriebene 


bieſer Räthsſtelle ein allgemeiner Kon: | 
kurs auf dem letzten November I. J. 


mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
galten wünſchen, ihre mit den Eli⸗ 
gibilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den Zeugniſſen über ihr 
moraliſches Betragen, und ſonſtigen 
Behelfen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem krakauer Magiſtrat auzubrin⸗ 
gen haben. 2 
Krakau den 28. Oktober 1806. 3 


—— 


Zur Beſetzung der bey der Stadt 
Lanckron myslenicer Krelſes in, Erle⸗ 
digung gekommenen mit einem Ge⸗ 
halte von 300 fir. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle, wird unter einem ein 
allgemeiner Konkurs auf das Ende 
des Mouats Nopember l. J. 
mit dem Beyſgtze aus geſchrieben, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit 
den nöthigen Behelfen, und vorzüg⸗ 
lich mit den Wahlfäßigkeitsdekreten 
ex utrague linea, dann den Mo⸗ 
ralitätszeugniſſen verſehenen Geſuche, 
noch vor dem letzten November d. J. 
bey dem myslenicer Kreisamte an⸗ 
zubringen haben. 
Krakau den 2. Novemb. 1806. 3 
— — — — 

Kundmachung. 
Da der zur Beſetzung der bey dem 
grodeker Magiſtrate erledigten er⸗ 
ſten Aſſeſſorsſtelle mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 200 flr. am 


Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 


wird zur Wiederbeſetzung des ſtäd⸗ 


tiſchen Dienſtpoſtens auf dem 4. Des 
zember 1. J. ein neuerlicher Konkurs 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre Geſuche mit 
Anſchließung der nöthigen Behelfe, 


Moralitätszeugniſſe, und Wahlfaähig 


keitsdekreten bis zum 4 De ſember 
d. J. an das lemberger k. Kreisamt 
einzureichen haben. N . 

Krakau den 3. November 1806. 3 


Kundmachung. 8 
Vom k. k. galiziſchen Lauddesgu⸗ 

bernium, 2 
Erledigte Architektenſtelle in Mähren. 
Dieſe Stelle iſt mit einem Ge 
halt von go fir. nebſt Vergütun⸗ 
der Reiſekoſten und Dienſtverrich⸗ 
tungen außer dem Amtsort verknüpft, 
dagegen haften auf ſelber alle bey der 
k. k. mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberland⸗ 
direkzion, vorzüglich in der hürgerli⸗ 
chen Baukunde vorkommenden Arbei⸗ 
ten, wozu hauptſächlich praktiſche 

Erfahrungen erforderlich ſind. 
Diejenigen, weiche dieſe Stelle zu 
erhalten wünſchen, und ſich geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu können, 
haben daher ihre mit glaubwärdigen 
Zeugniſſen und allfälligen Probar⸗ 
beiten belegten Bittſchriſten, bis Ende 
des Monats November d. J. bey 
dem k. k. Gubernium in Brünn eins 
le gen zu machen, und zu gewäctigen, daß 
man derjenigen fürwählen wird, wel⸗ 
cher ſich für die Erfüllung Sie 
[7 
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Bedingungen am, vertheilhaſteſten 


Emberg am 25. Nopemd. 1806. 3 


—— 


Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Brünn im Marggrafthum Mäh⸗ 
ven als Joſeph Roßmaniſchen Kon⸗ 
kur sabhandlungsinſtanz, wird hie⸗ 
mit ollgemtin bekannt gemacht 
daß die auf dem 10. Septem⸗ 
ber d. J. beſtimmt geweßte Lizitazion 
um die Joſeph Roßmaniſchen hebraͤi⸗ 
ſche Buch druckereygerechtigkeit, das 
Bücherwaarenlager, und die Buch⸗ 
druckertygeräthſchaſten, aus Mangel 
der Kaufluſtigen fruchtlos abgelaufen 
ſey. Da man nun die neuerliche Li⸗ 
zitazion Tagſatzung auf dem 10. De⸗ 
zember um die so. Vormittagsſtunde 
zu beſtimmen befunden hat, fo wer. 
den die Kaufluſtigen hiezu mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß die Buch⸗ 
deuckerey gerechtigkeit allein, das Bü⸗ 
cherwarenla zer einzeln und partieweiſe, 
daun die Buchdruckereygeräthſchaften 
ebenfalls einzeln feilgeboten werden 
würden, und es den Kaufluſtigen frey 
ſtehe, den diesfäͤlligen in hebraͤtſcher 
Sprache verfaßten Bücherkathalog in 
dem hiefigen Rathhauſe einzuſehen. 
Brünn den 13. September 1806. 3 


Von dem k. k. Landes gu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 


Lodomtrien wird hiemit bekannt 
Nachdem die Untertha2-⸗ 


gemacht: 


nen Pawel Babula Szezesuykrak, 


Stanislaw Wroble, Zdry Marut aus] Tribunali fignificatum fuerit, 


Stanislawice, Adriankraska, Walek, 
Poltee aus Hollendry, Jan Sroka aus 
Opatkowiee, Kazimierz Kudla aus 
Mirowice, Jachim Diela aus Swie⸗ 
rze, Auguſt Sonftor, Walek Kolton, 
Mateufz Pietruſßka, Maeſey Zuk, 
Wincenti Krzadkiewka, Matenſt To⸗ 
karczyk aus Janikow, ‚Silvefter Pi⸗ 


licki aus Pſary, Woiciech Stenpien, 


Waclaw Zych aus Koslow, Wawrzyniec 
Kowalezyk aus Jaſtrzenbia Grzegorz 
Ganz, Auton Borawski aus Mongo⸗ 
zy radomer Kreiſes 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben in e⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Jum 1798. $. 1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 


den, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung 
bingen vier Monaten mit der 


Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg, den zehnten 
September des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Cael. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 3 
—— 

Edict um. 

Cum mediante altifſimo decreto 
aulico ddo,23a May 1806 in Con- 
ſequentiam Anterioris altiſſimi auli- 
ci Decreti ddo. 23a Septem btis 
1785, huic C. R. Appellationum 
par- 
ti» 


ausgewan⸗ 


— 


“dich inſervientia, 


— 


— — — m —— — 


tibus liberum relinqui ex actis an- 
tiquis anteactis C. R. Tribunalis 


ab Anno 1774, ad Annum 1783 
tum anteacta. C. R. Appellatio - 
nis ab Anno 1775 ad Annum 1783 
in C. R. Appellationum Tribuna- 
lisRegiſtraturae Officio in paratis in- 


dieibus conſeriptis, ſeripta caufa- 
lia cum documentis et allegatis 


concernentibus jam nulli uſui In- 
partibus vero 
nefors neceſſaria, ex Regiſtratura 
levandi; proinde ex parte C. R. 
hujus Appellationum Tribunalis In- 
dices Alphabetiei eonſignatorum ac- 
torum et documentorum, ad no- 
titiam eorum, quorum intereſt, fi- 


ne inſpectionis in E. R. gremialis 


Regiſtratura Officio aperiuntur. 


Idque hisce publice intimatur eo 
eum rigore, ut partes in iisdem 
indicibus fpecificatae aut eorum 


haeredes, quae fua ſeripta vel do- 


lientur, — 


eumenta ſibi reſtitui optarent, a 
aa Novembris 1806 ad ultimam 
Oetobris 1807 neceſſaria legitima- 
tione inſtruetae, bie tribunalis ea- 
tenus ſemel eo certius inſinuenk, 
pro ſecus elapſo hoc termino, om- 


nia haec conſignata ſeripta adeluſae 


documentorum Copiae, retentis ni- 
hilominus in actis originalibus, abo- 
Ex Confilio C. R, 
Galiciae Orientalis et Lodomoriae 


‚ Appellationum Tribanalis, 


Datum Leopoli die 25a Iuni 1806. - 
3 Bedeuten ausgeſchrieben, 


i Nachricht.. 
Vom k. k. galiziſchenLandesgubernium.⸗ 
Da der Pfarrer Kaminski in 
Mſtyezow und der Pfarradminiſtra⸗ 
tor Kozielski in Slomnik krakauer 
Kreiſes bey der fürgeweſenen Epidemie 
die Kranken fleißig beſuchte, ihre ih⸗ 
rer Geſundheit und Wiedergeneſung 
ſchädliche Vorartheile bekämpfet, ſelbſt 
mit Nahrungsmitteln unterflüget, die 
Dominien Niegardow, Lipowiee, Chrza⸗ 
now, Piotrkowice, Gniewienezin, 
Polok wielki und Moczydlo, in eben 
dieſem, Kreiſe die Reinigung der mit 
Kranken belegten Häuſer und übrige 
die Geſundheit ihrer Unterthanen be 
fördernde Anſtalten fleißig betrieben, 
auch die Nothleidenden mit Nahrungs⸗ 
mitteln forgfältig unterſtützet haben, 
ſo wird dies lobenswerthe nachah⸗ 
mungswürdige Betragen hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachei⸗ 
ferung bekannt gemacht. 4 
Lemberg den 6. Oktob. 1806. 3 


Ku nd machung. 

Nachdem der wegen Beſetzung der 
bey dem wadowicer Magiſtrat erle⸗ 
digten, und mit einem Gehalte von 
250 flr. verbundenen Syudikatsſtelle 
auf dem 15. September ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene 2te Konkurs wegen 
Mangel an Kompetenten, abermal 
fruchtlos abgelaufen iſt, fo wird zu - 
endlicher Beſetzung dieſer Syndikats⸗ 
ſtelle ein wiederholter Konkurs auf 
dem 15. November d. J. mit dem 
daß die 
Kom⸗ 


- 
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Kompetenten hierum ihre mit den 
nächſte Erbrecht zuſtehet; 


ne 


kau wird hiermit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß die Stelle des Univerſi⸗ 
tätsbuchdruckereyvorſtehers in Erledi⸗ 
gung gekommen iſt. Diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, haben demnach ihre Bittgeſu⸗ 
che längſtens bis zum 17 Dezember 
L J. bey der Univerſitatskanzley ein⸗ 
zurt ichen. 1 
Markiewiez p. t., 
Univerſitäts „Rektor. 2 

Von der k. k. Univerfität zu Kra⸗ 
kau am 6. November 1806. 

. Joſeph Karl Niemetz, 

Univerſ. Syndik. 1 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Wiſtgalizien wird mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Barbara geb. Slotwin“ka rter 
Ehe Roſinska, tet Lat kowska am 
10. November 1797 kinderlos und oh⸗ 
ne eine lezwillige Anordnung mit 
Tode abgegangen. Da aber dieſen 
k. k. Landrechten nicht bekannt iſt, 
welchen Verwandten der Verſtorbe⸗ 


nen (deren einige in der Obſigna⸗ | 


zionsafte angezeigt, des Anton Re⸗ 
klewski Wohnort aber unbewußt, 
und der übrigen weder Na⸗ 


— 


men noch Wohnort bekannt iſt) das 
ſo wer⸗ 
den alle Erben der erſtgedachten Ver⸗ 
ſtorbenen in Gemäßheit des §. 627. 
il. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs hiermit vorgeladen: daß fie ih 
binnen 3 Jahren, vom heutigen Ta⸗ 
ge an gerechnet, zu der nach dieſer 
Verſtorbenen Hinterbliebenen Erbe 
ſchaft deſto gewiſſer einmelden; als 
hingegen diejenigen, von den ſich 
meldenden für Erben werden angeſehen 
werden, die das Geſetz am meiſten be⸗ 
günſtiget. 
Krakau den 3. Novemb. 1806. 
Joſtph von Nikotowiez. 
F. Pohlberg. 


Bla. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. j 
Scherauz. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 8 November. 

Der Herr Graf Franz von Dietrich⸗ 
ſtein, wohnt in der Stadt, Nr. 
504., kommt von Brünn. 

Der Arzt Herr KonftantinÖregotini, 
wohnt in der Stadt, Nr. 504. 
koͤmmt von Prag. 

Der Herr Joh. von Kaluski mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Nt. 
91., koͤmmt von Zegartowitze aus 
Oſtgalizien. 

Der Herr Felix von Wieloglowski 

mit Gattin und 2 Bedienten, wohnt 

in der Stadt, Nr. 504., koͤmmt 
vom Lande. Kr 

Die Frau Kaſimira von Podoska mit 

Familie und Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 504.) kömnit von 
Derebtzin aus Rußland. f 

m 


Am 14. November.. 


Der Herr Graf 5 von Bor 


browski mit 2 ienten, wohnt 


in der Stadt, Nr. 460, koͤmmt 


Raisko aus Oſtgalizien. 


Oer Heu Michel von Jeſivranski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 113. koͤmmt vom Lande. 

Der Heer Joh. von Roſenwerth mit 
2. Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 48,, kömmt vom Lande. 

Der Herr Thomas von Üblinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Ne. 681. koͤmmt von Radom. 

Der Herr Joſeph von Zawiſcha⸗ 
wohnt in Steadom, Nr. 16., kommt 
von Warſchau. ö 

Am 15. November. 

Oer Herr Makt. von Fialkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 48., kommt vom Lande. 

Der Herr Joachim von Goluchowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Graf Athanaſ. von Ra⸗ 
tzinski mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 504., koͤmmt von 
Warſchau. N 

Am 16. November. i 

Oer Herr Joſeph von Biſtrzanowski 
mit 1 Bedienten, mohnt in Kleparz, 
Nr. 281, koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Kaj. vom Bierzinski mit 3 
Bedienten; wohnt in der Stadt, 
Nr. 425., koͤmmt vom Lande. 
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Verſtorbene in Krakau und den 
5 Vorſtädten. 
us Am 13. November. 
Der Hausmeister Joh. Iwanski, 60% 
alt, ſelbſt entleibt, in der Stadt, 
Nr. 337. 


* 


Der Vinzens, 


Dem Kirchendiener Joſevh Martziewitz 
i T. Marianna, 3 ½ J. olt, an 
hocken, in der Stadt, Nr. 859. 
Dem Tagloͤhner Joſeph Marowski ſ. 
T. Margaretha, 7 J. alt, an Wire 
f mern 7 in der Stadt, Nr. 414 


Am 14. November. 


Dem Maurer Anton Düſchengki f. 


„S. Jakob, 14. J. alt, an der Ahzeh⸗ 
rung, in der Stadt, Nr. 119, 
[ ielinski, 24 J. alt, an 
der kungenſucht, im St. Lazarſp. 

Die Taglohnerin Regina Ratzikowa, 
60 J alt, an der Lungenſucht, auf 
der Weſſola, Nr. 107 
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Am 18, November. 


Dem Schneider Ignaz Karski ſ. T. 


Salomea, 8 J. alt, an Därmers 
entzuͤndung, in der Stadt, Nr. 679. 

Dem Mehlhaͤndler Joh. Reiski ſ. S. 
Kanti, 5 J. alt, an Pocken, auf 
dem Sand, Nr. 68. 


Dem. Mehlbandler Sebaſt. Rospensfi 


ſ. T. Magdalena, 1 1/2 J. alt, an 
Konvulſſonen, auf dem Sand, 
Nr. 118. > Ber 


% „ AM 16, November. 

Der Buͤrger Martin Culitzi, 66. J. 

alt, an der Waſſerſucht, in der 

Stadt, Nr. 363. 

Der Schneidergeſelle Joh. Scheram, 

15 J. alt, an der Waſſerſucht, im 

St. Lazarſpital 

Dem Muſikus Anton Mentzinski f 
©. Franz, 4 J. alt, an Scharlach! 
fieber, in der Stadt, Nr. 79. 
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